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Küchenplaudereien
Man versichert hie und da daß die Hälfte der Men

schen von Reis lebt Dies ist jedenfalls eine Ueber
treibung denn der Reis ist so arm an fleischbereitender
Substanz daß die Hälfte der Konsumenten bei derselben
Menge Reis die sie jetzt speisen ohne Fleischzusatz verhun

gern würden Diese Zuthat wird aber reichlich in den
im ganzen Orient beliebten Pilaws genossen die mit
Fischen Hühnern Hammelfleisch u s w genossen werden
Mit spanischem Pfeffer gewürzt bildet der Pilaw unter
dem Namen Curry ein Liedlingsgericht in ganz Ost
indien

Nichtsdestoweniger steht es fest daß Reis das Haupt
nahrungsnnttel der Bewoyner Asiens abgicbt und man
nimmt an daß über 750 Millionen Menschen in China
Japan auf dem malayischen Archipel in Indien Persien
Arabien in der Türkei in Nordafrika und Portugal mehr
oder weniger ausschließlich von Reis leben Er ist somit
die wichtigste aller Getreidearten weil er die weitaus
größte Zahl von Menschen ernährt

Sein Vaterland ist unbekannt da man Reis seit
Menschengedenken nie in wildem Zustand gesunden hat
Man weiß nur daß er seit etwa 5000 Jahren in China
kultivirt wird In Europa wurde er erst unter Alexander
dem Großen genauer bekannt aber zur Zeit des Augustus
wurde der Reis bei den Römern noch nicht als Speise
sondern nur von den Aerzten als schleimiges Gerränk be
nutzt Durch die Araber welche den Reisbau schon in
Egypten eingeführt hatten kam er auch nach Spanien wo
er auf den kunstvoll bewässerten Feldern die reichsten Ern
ten lieferte Erst im 16 Jahrhundert machte man in der
Lombardei die ersten Versuche die aber einen solchen
Gewinn abwarfen daß sich die neuen Reisfelder der
Po Ebene bald bis in die Romagna und nach Piemont
ausdehnten

Ein großer Uebelstand der Reiskultur welche minde
stens eine Sommertemperatur von 23 R bedingt sind
die Sumpffieber welche durch die viele Wochen dauernde
Stauung des Wassers auf den Feldern erzeugt werden
weshalb z B in Italien der Reis nur wenigstens eine
halbe Stunde von den Städten angepflanzt werden darf
Trotzdem zeigen die Bewohner vieler Gegenden wo es
ausgedehnte Felder giebt eine wahre Todtenfarbe In
Asten baut man auch Bergreis eine Varietät welche auch
auf trockenem Boden und in kürzerer Zeit gedeiht aber
die Bemühungen ihn aus diätetischen Gründen in Europa
einzuführen haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt und selbst
in seiner Heimath ist die Kultur des Bergreises unter
geordnet geblieben

Da im Orient zumal in China der Reis die Stelle
unseres Brodes vertritt so spricht man dort von Morgen
Mittag und Abendreis wie wir vom Morgen Mittag
und Abendbrod reden überhaupt heißt dort jedes Mahl

Reis Essen
Was den Nahrungswerth des Reises betrifft so steht

er den Kartoffeln am nächsten also unter dem unserer
Kornfrüchte er besitzt nämlich von allen Getreidesorten den
reichsten Gehalt an Stärkemehl ist aber an eiweißarligen
Stoffen am ärmsten

Die beste Sorte soll die japanische sein die aber
nur selten zu uns kommt Unser Hauptlieferant ist Ame
rika wohin jedoch erst 1701 eine kleine Quantität Saat
reis gelangte aber 23 Jahre später konnten schon 18000
Faß ausgeführt werden denn Mais und Weizen sind bis
auf den heutigen Tag das Nahrungskorn der dortigen
Bevölkerung geblieben Der in den Niederungen der Po
Ebene gebaute Reis wird übrigens von Kennern für die
höhere Potenz der so gerühmten Karolina Sorte erklärt
welche ein langes eckiges mattweißes oder durchscheinendes
Korn hat während der italienische dicke rundliche weiße
Körner zeigt

Um dem geschälten Reis eine blendend weiße Farbe
zu geben wird er hie und da aus der Polirmaschine mit
Jndigolösung gebläut

Reis darf nicht weich gekocht werden weil er dann
fade schmeckt sondern nur so lange bis die Körner die
Feuchtigkeit angenommen haben wonach man ihn verkühlen
läßt und nun erst die beliebten Zusätze macht mit denen
er dann gar gemacht wird

Um einen orientalischen Pilaw zu bereiten wird Reis
mit doppelt so viel Wasser das man zuvor aufwallen läßt
härtlich gekocht und nachdem die Flüssigkeit abgegossen wird
der Reis auf eine Lage von Fleischstückchen etwas Butter
Zwiebeln ganzem Pfeffer Nelken Zimmt und Kardamom
ausgebreitet und über einem mäßigen Feuer gar gekocht
Zuletzt macht man noch einen reichlichen Butterzusatz und
erhitzt das Gericht auf s Neue

Kocht man Reis in Fleischbrühe doch nicht so lange
daß sich die Körner zusammenhängen und giebt dann zer
lassene Butter darüber so hat man eine nahrhafte und
wohlschmeckende Schüssel Bestreut man dieses Gericht mit
Parmesankäse und legt gekochtes Geflügel daraus so hat
man den italienischen Pilaw

In und um Mailand herum spült man den Reis
blos mehrmals mit Wasser trocknet ihn wieder und röstet
ihn hierauf mit frischer Butter so lange bis die einzelnen
Körner ansangen gelblich zu werden dann setzt man lang
sam Geflügelbrühe zu und läßt sie nach und nach einsaugen
worauf die Schüssel mit dem gekochten Geflügel fervirt
wird

Der Reis findet noch vielfache Verwendung In
Indien bereitet man außer verschiedenen Speisen auch Brod

daraus das einen angenehmen Geschmack besitzt aber sehr

trocken wird Er dient als Chocolade Zusatz zu Wasch
pulver und Stärkesurrogaten er wird auch zur Gewinnung
von Stärkemehl und in der Bierbrauerei benutzt In
Ostindien stellt man seit Alters daraus einen Branntwein
Arak dar und in China Japan und Westindien bereitet

man damit noch andere alkoholische Getränke
Reis noch vor einem Vierteljahrhundert bei uns ein

Luxusartikel ist jetzt ein Volksnahrungsmittel geworden
und sein Konsum ist in dieser Zeit aber auch von 500 000
aus 2 Millionen Centner gestiegen

Einen ähnlichen Nahrungswerth wie der Reis hat
die Kartoffel

Die Heimath dieser Pflanzengattung von der jetzt
mehr als 400 Arten unterschieden werden ist nach den
neuesten Annahmen in Chile und Peru zu suchen Man
findet sie dort aus steilen felsigen Abhängen wo nie von
Kultur die Rede sein und wohin sie sogar kaum durch
Zufall gerathen konnte sie liebt auch die Nähe der See
denn man fand sie an der Küste hin bis 15 Meilen land
einwärts Sie blüht dort stets rein weiß und zeigt nie
jene violetten Flecken welche die knltivirten Arten auszeich
nen hat auch vor diesen einen lieblichen Wohlgeruch vor
aus der an Lindenblüthen erinnert Die Knollen im wil
den Zustande schmecken fade und wässerig aber nicht bitter

Bekanntlich wird Francis Drake das Verdienst zuge
schrieben zuerst die Kartoffeln in Europa eingeführt zu
haben trotzdem ist diese weitverbreitete Annahme falsch
und wir wissen jetzt mit Bestimmtheit daß der Admiral
sir Walter Raleigh sie 1584 zuerst aus Amerika mit
gebracht hat und in seinem Garten bei Cork in Irland
anpflanzte Nirgends gedieh übrigens die Kartoffel so gut
wie in jenem Lande wo sie auch bald die Haupt und
Lieblingsnahrung für Millionen Menschen wurde und als
eine Delikatesse galt

Im Allgemeinen ging aber die Kultur der Kartoffeln
sehr langsam vor sich denn ihrer Verbreitung war lange
die Furcht hinderlich daß sie den Aussatz beförderten So
geschah es daß sie im benachbarten England und Schott
land erst um die Mitte des 18 Jahrhunderts in Ausnahme
kamen während sie in Belgien schon gegen Ende des 17
vielfach kultivirt wurden

Wir können uns hier nicht auf die schrittweise Aus
breitung dieser Weltwohlthäterin in allen Ländern Euro
pa s einlassen und wollen ihre Schicksale nur in unserem
Vaterlande Preußen in s Auge fassen

Obwohl die Kartoffel zur Zeit des großen Kurfürsten
schon hier und da in der Mark wenn auch nur als

Schweinefutter, kultivirt wurde so hatte diese auch im
Hosgarten gezogene Frucht um ihres Mehlgehalts willen
alsbald die Aufmerksamkeit des Regenten erregt der damit
günstige Versuche zur Ernährung anstellen ließ Seinen
Bemühungen die Kartoffel als Feldfrucht einzubürgern
trat überall das starrste Vorurtheil entgegen dem er nur
mit Gewalt zu begegnen vermochte Aber mehr als ein
halbes Jahrhundert sollte noch vergehen ehe die Kartoffel

als hoffähig, resp im Großen und für Menschen
bauenswerth betrachtet wurde

Erst Friedrich der II welcher die regelmäßigen Miß
ernten in der Mark als die natürliche Folge der mangel
haften Ackerbestellung erkannte setzte es durch daß laut einer
strengen Instruktion der 15 Theil des Feldes außer anderen
Nutzpflanzen auch mit Kartoffeln bestellt werden mußte
Die er strenge Befehl veranlaßte überall Gegenvorstellungen
und die kurmärkische Kammer erklärte geradezu daß der
Anbau der Kartoffel in dieser Ausdehnung direkt zur jam
mervollsten Hungersnoth führen müsse Der König suchte
nun erst durch Belehrung zu wirken als er aber sah daß
er nur tauben Ohren predigte kümmerte er sich zum Glück
nicht weiter um alle Widersprüche und drang daraus daß
ganze Felder mit Kartoffeln bebaut wurden deren immer
sorgfältigere Bearbeitung er stets im Auge behielt

Nirgends aber war die Empörung größer als in dem
neu erworbenen Schlesien wo man aussprengte daß der
König daselbst Alles verhungern lassen wollte und wo that
sächlich die Bauern unter der Aufsicht von Dragonern zum
Kartosfelbau gezwungen werden mußten Erst in dem Miß
jahr 1770 in welchem mehr als 150 000 Menschen in
Böhmen verhungerten und an 20 000 um ihr Leben zu
fristen nach Schlesien dem Lande der Kartoffeln auswan
derten wurde der noch bestehenden Voreingenommenheit ein
Ende gemacht

Die Bedeutung dieser Frucht als Nahrungsmittel wird
wohl Jedem klar wenn er erfährt daß man auf einem Mor
gen von dem man sonst 6 Scheffel Korn gewann um 75
Scheffel Kartoffeln erntet Als man sie aber auch zum
Branntweinbrennen geeignet fand und sich herausstellte daß
die bei diesem Processe gewonnene Schlempe noch ein gutes
Viehfutter abgab das durch die Vermehrung des Düngers
wieder dem Boden zu Gute kam da war der Sieg der
Rartoffel endgiltig entschieden Am glänzendsten in der
Mark die erst durch den Anbau dieses Schweinefutters
reich geworden ist In der Mark nämlich nehmen die Kar
toffelfelder denselben Rang ein wie Rebland in den Wein
gegenden und selbst der Tagelöhner ist im Stande damit
so viel zu verdienen daß er für sich und seine Familie wö
chentlich 2 3 mal Fleisch und Speck kaufen kann

Zahllos sind die Verwendungen welche die Kartoffeln
gefunden haben und wir führen nach M v Strantz eine
Reihe verselben an

Nicht nur Brod und Kuchen auch Reis und Grütze
Nudeln und Sago wird daraus bereitet in neuester Zeit

sogar Käse Noch vielseitiger ist ihre technische Verwendung
denn sie dienen zur Verstärk mg der Hefe bei der Pappen
fabrikation als Seifen und Weizenkleister Surrogat zur
Verzinnung des Eisenblechs gegen die Bildung des Kessel
steins und als Mittel gefüllte Blumen zu ziehen indem
man den Samen in eine Kartoffel versenkt die ihm gleich
bei der Entwickelung einen Nahrungszufluß zuführt welcher
dem angestrebten Zweck höchst förderlich ist Selbst das
Kartoffelwasser welches man bei der Stärkegewinnung durch
zehnstündiges Ueberstehen der Flüssigkeit über den Brei er
hält ist für Seiden und Feinwäscherei von großem Nutzen
indem Seidenzeuge dadurch eine Art von Appretur und einen
schönen Glanz bekommen und selbst die zartesten Farben dar
unter nicht leiden

In Bezug auf den Nahrungswerth stehen die Kartoffeln
freilich weit hinter den Hülsenfrüchten zurück denn wenn wir
ohne andere ergänzende Substanzen allein von dieser Knollen
frucht leben wollten so müßten wir täglich 7 Kilo davon
zu uns nehmen um dem Körper die zu unserer Ernährung
nöthigen 150 Gramm Stickstoff zuzuführen

Am besten schmeckt die Kartoffel wenn sie in glühen
der Asche gebraten wud weil auf diese Weise die Feuchtig
keit ganz verdunstet und nur das Mehl zurückbleibt Un
reife Kartoffeln sind geradezu schädlich aber auch ausgezei
tigte werden in dem Maße wohlschmeckender und zuträglicher
als sie von ihrem Safte befreit werden weshalb es gut ist
Kartoffeln die in Butter gedämpft werden sollen erst einige
Stunden vorher auswässern zu lassen

Der zur beliebten deutschen Volksspeise gewordene Kar
toffelbrei gewinnt außerordentlich wenn feine Kräuter dar
unter gemischt werden

In den vierziger Jahren wurde halb Europa durch das
Auftreten der Kartoffelkrankheit in Angst und Schrecken ver
setzt Nirgends war aber der Jammer größer als in Ir
land wo diese Frucht fast die einzige Nahrung der niederen
Bevölkerung ausmacht und die scheinbar frischen Vorräthe
oft binnen dreimal 24 Stunden in eine Jauche zerliefen
Jetzt weiß man wohl daß ein Pilz die Ursache der Krank
heit ist die besonders bei eisenhaltigem Boden und da wo
mit Kehricht gedüngt wird gern auftritt Man unterscheidet
die trockene Fäule die oft eine lokale Beschränkung zeigt
so daß die übrige Knolle genießbar und zur Fortpflanzung
geeignet bleibt und die nasse Fäule wobei das Stärkemehl
gänzlich zerstört wird

Man hat sich in neuerer Zeit durch Zucht aus Samen
kartoffeln und kräftigeren Sorten zu schützen gesucht weil
erweislich dickschalige und mehlreiche Arten der Krankheit
viel weniger ausgesetzt sind als dünnschalige und mehlarme
Zum Glück tritt sie jetzt nur noch vereinzelt auf

In dem Koloradokäfer ist aber ein neuer Feind er
standen dessen Einschleppung von den traurigsten Folgen be

gleitet sein würde doch steht zu hoffen daß die von den
Regierungen Europas angeordneten Sicherheitsmaßregeln
uns vor einem solchen Unglück bewahren werden

Schles Pr

Eine Wanderung durch die klinischen Neubauten
an der Magdevurgerstratze

Fortsetzung und Schluß
V Nachdem wir uns mit der eingehenden Besich

tigung eines solchen Arztzimmers beschäftigt lenken wir un
sere Schritte nach der dem beschriebenen Zimmer gegenüber
befindlichen Aula welche etwa 70 Zuhörer zu fassen im
Stande ist Nachahmenswerth erscheint uns die hier ge
troffene Einrichtung daß die Subsellien nur zwei resp die
Mittelreihe je nur drei Plätze bieten eine Annehmlichkeit
welche gestattet die Plätze einzunehmen ohne mehr als den
Inhaber eines Platzes zu belästigen Seiten und Mittel
gänge bleiben reichlich frei Originell wird die Wandtafel
ausgeführt welche dem vortragenden Professor zur Darstel
lung von Zeichnungen dienen soll Die Tafel bildet ein
ausgepolsterter Glaskasten hinter dessen matter Verglasung
die Zeichnung auf das Polster aufgeheftet wird während
auf der Oberfläche nunmehr der Vortragende genau die
Linien der Zeichnung nachziehen kann Das Katheder zeich
net sich durch seine Intarsien Lorbeerranken und den Aeskulap
stab worüber die Politur liegt würdig aus Ein Modell
raum ist anstoßend an die Säle dicht neben dem Katheder
zugänglich Hinter dem Saale schließt sich durch Flügelthür
mit ihm verbunden ein Sammlungsraum an der durch seine
riesigen Glasschränke und Glastische bereits den Zweck seiner
künfrigen Bestimmung ahnen läßt

Das Innere derKrankenzimmer von denen wir nun
mehr eins betreten läßt gleich wie die schon besichtigten Räume
bezüglich seiner praktischen Einrichtung nichts zu wünschen
übrig Durch Telegraph mit dem zugehörigen Wärterin
zimmer der Abtheilung verbunden hat jedes Zimmer ferner
seine eigene Wasserleitung und seine Wandbecken Zwei Zu
laufhähne lassen hier die Annehmlichkeit erreichen entweder
kalt Wasser oder warm Wasser von 50 C Temperatur
entnehmen zu können Originell und wie wir hören eigenste
Erfindung des Herrn Universitäts Architekten sind die Bett
stellen aus Gasrohr vom Schlossermeister Speck hier gefer
tigt Ihre Leichtigkeit ist ganz erstaunlich Die Bettgarni
tur besteht aus einer 3 theiligen Alpengrasmatratze die Ober
lage aus zweitheiligem Roßhaarstück und ebensolchem Keil
kissen Ein Linnen Ueberzug umhüllt dann die wollene FrieL
dccke Jedes Bett hat sein zierliches Betttischchen mit
Schieferplatte zur Seite Handtuchhalter Fußbank Jede
Kranke findet einen kleinen Kleiderschrank und eine Kommode
zum Aufbewahren ihrer Wäsche Kurz es ist nichts ver
gessen was künftigen Insassen ihren vorübergehenden Aufent



halt hier zu einem entsprechend erträglichen macht Nied
lich nehmen sich in der Wöchnerinnen Abtheilung die neben
den Betten aufgestellten eisernen Kinderbettstellen aus Die
Badezimmer welche nahe der zuständigen Abtheilung sich
vertheilt finden enthalten je eine eiserne innen emaillirte
Badewanne welcher Kaltwasser Warmwasser oder Wasser
der Brause nach Belieben des Badenden zufließt

In die Etage gelangen wir vermittelst der Nebentreppe
in jedem Flügel der breiten Haupttreppe mit kunstvollem
Geländer aus der Büttner schen Schlosserei hier geziert
Die Kranken welchen das Treppensteigen unmöglich ist
gelangen bequemer incl Bett vermittelst eines hydraulischen
Accenseurs in die Etage etwa zum Operationsjaal Das
Bett wird auf eine Tragplatte welche hinter einem Gitter
thor liegt im Erdgeschoß aufgefahren der Wasserhahn wird
geöffnet der Cylinder füllt sich und der die Tragplatte
hebende Kolben hebt sich mit dem zuströmenden Wasser und
trägt Bett und Kranken sanft binnen 1 Minute in die Etage
und durch den Wasserabfluß ebenso unmerklich zurück

Sobald wir das obere Vestibül betreten welches eine
schöne Malerei der Herren Maler Wanke und Beckmann
auszeichnet öffnen sich uns gegenüber die Flügelthüren des

Operationssaales eines Raumes der unsere eben
geäußerte Freude über die Ausstattung des Vestibüls durch
seine noch hübschere Malerei vom Maler Franzen hier
ausgeführt erhöht Eine im reichen Farbenschmuck prangende
echte Holzdecke macht den betretenen Raum zum hervor
ragendsten des Instituts Vier Flügelthüren mit trefflicher
Maserung und dunklem Linienschmuck öffnen sich zu seinen
Nebenräumen dem Untersuchungssaal dessen Doppelthüren
noch mit grünem Tuch gepolstert sind dem Jnstrnmenten
raum und einer Garderobe für die Sludirenden Das matte
Graugrün der Wände unter der glänzenden Holzdecke giebt
dem Raume seine milde Stimmung zurück wie das holz
artig gemalte Paneel den Eindruck einer gewissen behaglichen
Wärme in den Räumen herbeiführt Ein hohes Podium
wird den Zuschauern die Uebersicht der Manipulationen des
Operateurs besser ermöglichen Hinter dem Operationsplatz
befindet sich der Telegraph welcher dem Docenten gestattet
je nach Belieben einen Assistenzarzt Wärterin Hebamme

oder dergleichen herbeizurufen An der Rückwand gegen das
Vestibül hin stehen zwei geräumige Waschtische mit je zwei
Becken in die Schieferplatte eingelassen zu Waschungen bereit
Derselbe Ausfluß je nachdem man den Warm oder Kalthahn
zieht giebt warmes oder kaltes Waschwasser Außer diesen berühr
ten Einzelheiten die uns besonders nennenswerth erschienen
dürften u A noch erwähnenswerth sein die Dämpfung der
Beleuchtungskörper durch seidene Lichtschirme die Einrichtung
des Entbindungssaals mit seinen eisernen Bettstellen und
Pulten zur Notiruug der Stadien c das Wartezimmer für
die Stürmenden neben diesem Zimmer die Einrichtung der
Privss mit Max Friedrich fchen Patent Sekret c

Im Kellergeschoß der Frauenklinik befindet
sich zunächst am Haupteingange die Wohnung eines Haus
warts welchem die Kontrole der Ein und Auspisstrendeii
obliegt Zu diesem Behufe kann er ebensowohl bei Tage das
vordere Gartenthor und die Hausthür Hauptportal über
sehen als diese durch unterirdischen Hebelzug auch bei Nacht
öffnen ohne seine Zimmer verlassen zu brauchen Weiter
steht derselbe in telegraphischer Verbindung mit dem Jnsti
tuts Direkwr den Assistenzärzten der Klinik der Hebeamme
und dem Hauspersonal für welches letztere etwa sechs Sou
terrainsräume als Wohnung dienen Im linken Flügel
findet sich sonst noch eine besondere Waschküche für Kinder

wäsche vor ebenso wie in dem Hinteren Mittelbau Räume
zur Lagerung von Materialien vorgesehen sind Im rechten
Flügel ist hervorragend zu nennen ein Speisesaal und
die Anrichte und Spülküche Von dieser aus wer
den Geschirr und Speisen vermittels Flaschenzuges wel
cher bis in die Etage reicht nach allen Geschossen hin
vertheilt

Im Hinteren Mittelbau befindet sich noch der Ce ntral
apparat für die das ganze Gebäude versorgende Warm
wasserleitung Ein Theil der Kellerwohnungen welche
übrigens einen ganz behaglichen Eindruck machen wird durch
Regulirsüllöfen geheizt von hiesigen Firmen wie Heckert
und Glaser geliefert Auch einer Novität von Heizungen
einem Ofen in Tischform begegnen wir welcher einem Magde
burger Ingenieur patenrirt und versuchsweise aufgestellt ist
Schließlich ist noch die Einrichtung von Gesellschaftsräumen

für die sämmtlichen Assistenzärzte der künftigen Gesaum
kliniken zu erwähnen welche jetzt noch nachträglich im nöi
lichen Flügel eingerichtet werden und welche im Wesentlich
aus einem Lese und einem Speisesaal für oa 20 Aey
sowie aus deren Vor und Nebenräumen bestehen werden

Nach kurzer Unterbrechung gedenken wir unsere W
derung durch das Oekonomiegebäude und demnächst t
Volkmann sche Klinik fortzujetzeu
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chutz den Vögel
Bekanntmachung

Der Restaurateur Otto Thiele zu Brachstedt beabsichtigt in dem dortselbst bele
senen Grundstück seines Vaters des Kantor emsr Thiele eine Schlächterei anzulegen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der Zß 16 und 17 der Reichsgewerbe Ordnung
vom 21 Januar 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwaige Einwendungen gegen die gedachte Anlage soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhen binnen 14 Tagen präklusivischer Frist auf dem laudräthlichen Geschäftszimmer anzu
bringen sind Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem Verfahren nicht
mehr angebracht werden

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegen im landräthlichen Geschäftszimmer
während der gewöhnlichen Büreanstunden zur Einsicht aus

Halle a/S den 11 Januar 1879
Namens des Kretsausschusses des Saalkreises

E v Krosigk

Am 23 Dezember v I Abends sind Hierselbst in der Beesenerstraße 4 folgend
Gegenstände vom Hofe gestohlen worden wo sie hingen 1 ein schwarzes Kleid mit Frisu
unten 2 eine schwarze Jacke 3 ein Paar schwarze Strümpfe 4 eine dunkle Stoffwest
Die Probe des Kleiderstoffes ist auf meinem Bureau einzusehen Ich ersuche unter Warnun
vor dem Ankauf um Mittheilung über die Thäter und den Verbleib der Sachen

Halle a/S den 14 Januar 1879 Der königliche Staats Anwalt

Bekanntmachung
Niedergang der Jagd aus Hasen c betreffend

Der Niedergang der Jagd auf Hasen Wachteln und Haselwild sowie Auer Birk
und Fasanenhennen wird für den ganzen Umfang des Regierungsbezirks Merseburg hiermit aus
Sonnabend den 1 Februar 1879 festgesetzt

Merseburg den 18 Dezember 1878 Der Bezirksrath zu Merseburg

Bekanntmachung
Im Monat Januar 1879 werden brennen

1 die Volllaterne
am 8 von 41/2 bis 7 Uhr Abends
am 9 von 41/z bis 8 Uhr Abends
am 10 von 41/2 bis 9 Uhr Abends
vom 11 bis einschl 29 von 4 bis 10 Uhr Abends

2 die Halblaternen
am 11 bis einschl 29 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

S die Mondscheinlaterneu
vom 1 bis einschl 7 von 4 /z Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 8 von 7 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 9 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 10 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 30 und 31 von 4 /z Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

4 die Nachtlaternen
vom 1 bis einschl 15 von 12 Uhr Nachts bis 7 Uhr Morgens
vom 16 bis einschl 31 von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens

Halle den 31 Dezember 1878 Der Magistrat
Steckbrief

Ein Unbekannter der sich Monteur Hermann Beck aus Ehemnitz nennt hat am
9 Januar cr Hierselbst ein Garyon Logis gemiethet daselbst genächtigt und am folgenden
Morgen unter Mitnahme eines Anzugs Rock und Weste von dunkel gestreiftem Kammgarn
Hosen dunkel gefprickelt sich entfernt Ich ersuche um Hastnahme und Ablieferung des Be
treffenden an das hiesige köuigl Kreisgericht

Signalement Alter in den 30 er Jahren Größe 1,65 1,70 Meter Gesicht
hager ohne Bart an der linken Backe in der Nähe des Mundwinkels ein Mal

Bekleidung hell und dunkel carrirter Anzug brauner Ueberzieher mit Sammet
kragen kleiner runder schwarzer Hut mit einer kleinen Feder

Halle a/S den 13 Januar 1879 Der königliche Staatsauwalt
Steckbrief

Der Haudlungskommis Gustav Koelpien aus Köthen ist wegen Betruges zu ver
haften und an das königl Kreisgericht Hierselbst abzuliefern

Signalement Größe 1,71 Meter Statur schlank Gesichtsform oval Ge
sichtsfarbe blaß Haare blond Nase stark Mund groß Stirn frei gewölbt
Äugen grau Bart fehlt

Halle a/S den 14 Januar 1879 Der königliche Staatsanwalt
Betaimtmachung

In der Nacht vom 11 bis 12 Januar cr sind in Trotha mittelst Einsteigens ver
schiedene Wäschestücke Deckbettüberzug Vorhemden Kinderhemden Taschentuch zum Theil gez
K ein weißes Halstuch und eine schwarze Tuchhose gestohlen worden Ich bitte um Aus
kunft über den Verbleib der Sachen und Ermittelung des Thäters

Halle a/S den 13 Januar 1879 Der königliche Staatsanwalt

Kauarien Nester bekannt pracrisch im
Korbwaarengeschäft gr Wallstraße 18

2 f Schweine verk gr Wallstraße 38
Gesucht wird eine Frau zum Reinmachen

Harz 10g
1 kräst Amme 1 M genährt sucht

Stelle d Btuueweitz Barfüßers 16

Für Fleischer
Im Königsviertet ist ein schöner Laden

nebst Wohnung sowie geeignete Räumlichkeiten
zu einem großen Schlachtehause nebst Zubehör
per 1 April a 0 zu vermiethen Rest wollen
Off sud 417 in der Annoncen Exped
von I Barck O Co niederlegen

Ein Laden nebst Wohnung u 2 Wohnungen
zu 55 u 40 A sind zu verm gr Klausstr 12

Der bisher von Herrn F W Händler
bewohnte Laden gr Ulrichstraße 60 ist per
1 Juli 0 anderweit zu vermiethen Nä
heres daselbst im Eisenwaaren Geschiift

WlherSrahc 10
richtet 6 heizb Zimmer mit allem Zubehör
enthaltend per 1 April zu vermiethen

Ebert
Frenndl herrsch Etage 3 St 4 K

Küche c zu vermiethen He nriettcustr 9
Herrschaftliche Wohnungen

zu vermiethen Lmdenstr Ecke n d Pfänner

höhe W LeuchteWilhelmstraße Ztr 1 ist eine Wohnung
best aus 3 Stuben 3 Kammern und Zube
hör sofort zu vermiethen und zum 1 April
1879 zu beziehen Preis 200 H Zu er
fragen Sophienstraße 13 II
ist die 2 Etage bestehend aus 7 heizbaren
Pivcen 2 Kammern u 2 Küchen nebst verschl
Corridor ganz oder getheilt zu vermiethen und
z 1 April c zu beziehen Näh das 1 Tr links

Eine herrschaftliche Wohnung 4 St 3 K
K nebst Gartenbenutzung am Gymnasium zum
1 April zu verm Das Näh Luckeng 11

Angenehme Wohnung
nahe am Bahnhof für den Preis von
456 Mark zn vermiethen T 82

Königstrake 24
Eine Wohnung zn vermiethen

Augustastrake Nr 9 1 Etage
I Etage 3 St Kammern Küche auch ei

kleiner Laden 1 April zu beziehen
gr Märkerstr 27

Die 2 Etage 2 istzu vermiethen und zum 1 April zu
beziehen B 7408

Herrschaftl Familien Wohnung uu
Comptoir auf Wunsch auch beides zu
sammen sind den 1 April zu beziehe

Leipzigerstr 5 4
Königstratze 5 a

ist die getheilte Bel Etage 5 heizb Stuben
Kammern Küche u Zubehör zum 1 April
auch früher zu beziehen

Henriettenstraße 4
ist der Victnalien Keller mit sämmtlichem
Zubehör Pseroestall Schweineställe sofort
zu vermiethen Zu erfragen Hermanns 6

H Stockbauer
Eine neueingerichtete feine Hofwohnung

1 Tr Wohn Schlaf u Kochstube an einz
Damen od kinderl Familie z 1 April zu
v ermiethen Rannischestr 18 I

1 geraum freuudl Wohnung 180 ist
per 1 Ap ril zu verm Sophienstr 12 zu erkr

Eine Wohnung best a 3 gr St Z K,
Küche verschließb Entr6e n allem Zubehör
1 April zu beziehen Brunoswarte 10 II

Große Mrichstr 2V
2 St 1 K Küche c in l Etage z 1 April
z u vermie then

Eine Wohnung zu vermiethen für 75
Näheres Leipzigerstr 49 im Laden

Wohnung bestehend in 2 St 2 K K
Entree u Zubehör Bel Etage z 1 April cr
u beziehen Zu erfragen

Steinweg 8 im Laden
Eine frenndl Wohn St 2 K K u Zubeh

1 Febr zu beziehen Fleischergasse 13
Frenndl Wohnung v St K K an ein

zelne Leute zum 1 April z b a d Kalle 53

Blumenstratzr Nr 4
st eine herrschaftliche Wohnung bestehend aus
6 heizbaren Stuben nebst Zubehör sogleich
oder Ostern 1879 zu vermiethen

Eine herrschaftl Wohnung Nähe d neuen
Klinik mit Garten ist im Ganzen oder ge
theilt billig zu vermiethen und 1 April zu
beziehen Steinthor Grünstr 2

Blücherstratze Z
ist die 2 Etage für 180 zum 1 April
n vermiethen

Usus rowsns äö 4 I
tst eine fein möblirte Wohnung 2 geräumige
Zimmer sofort an 1 oder 2 Herren zu ver
miethen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt iu Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhaus

Stube n Kammer in der Nähe des Mark
tes wird zu Ostern von 2 einzelnen Leuten
gesucht Zu erfragen

gr Ulrichstraße 22a I rechts
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